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icht nur in deutschen 
Landen ist der Name 
Dual fast ein Svnonvm fiir 
den Begriff Plattenspieler. 
Nach wie vor zählt die Firma 
aus St. Georgen, die auch 
CD-Player anbietet, zu den 
engagiertesten Analog-Pro- 
duzenten. Als puristischer 
Plattendreher ohne überflüs- 
sigen Schnicl ack kommt 
folgerichtig ihr CS-750 daher. 
Um seinen Anspruch 
kenntlich zu machen, führt er 
in schnörkeligen Lettern den 
Hinweis „Audiophile Con- 
cept“ direkt neben der Ty- 
penbezeichnung. Was man 
im Schwarzwald darunter 
versteht, zeigt der Blick un- 
ter den Plattenteller, den 
ein klassischer Riemenan- 
trieb auf Drehzahl hält. 
Der Motor ist im Interes- 
se geringstmöglicher Ge- 
schwindigkeitsabweichun- 
gen quarzkontrolliert. 
Perfektion bestimmt 
auch die Details. So wird 
beispielsweise der Tonarm 
bei Erschütterungen oder ei- 
nem Wechsel der Drehzahl 
während des Abspielens au- 
tomatisch geliftet. Sobald 
wieder Ruhe eingekehrt ist 
beziehungsweise der Teller 
die gewählte Tourenzahl er- 
reicht hat, wird der Diamant 
erneut abgesenkt. Erreicht 
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das System die Auslaufrille, 
beendet der Dual seine Ak- 
tivitäten, indem er den Ab- 
nehmer anhebt und den Mo- 
tor abschaltet. 

Besitzer alter Schellack- 
Platten werden sich darüber 
freuen, daß der CS-750 drei 
Rotationsgeschwindigkeiten 
beherrscht: nicht nur 33 und 
45, sondern auch 78 Umdre- 
hungen pro Minute. 

Unerwünschte Unter- 
grundbewegungen federt der 
Schwarzwälder mit Hilfe sei- 
nes Subchassis ab, das Ton- 
arm und Plattenteller von der 
Hauptzarge entkoppelt. 

Trotz dieser Dämpfung 
ließ sich der Dual im Tritt- 
schall-Test relativ leicht zu 








Für den schnellen 
Wechsel von Systemen 
und deren problemlosen 
Einbau ist der Tonkopf 
abnehmbar (oben). Zur 
Geschwindigkeits-Wahl 
stehen auch 78 Um- 
drehungen pro Minute 


Resonanzen anregen. Er soll- 
te auf einem stabilen Unter- 
satz stehen. Als optimal gilt 
die Wandmontage auf fest 
verschraubten Winkeln. 

Gleichlaufschwankungen 
sind für den Plattendreher 
aus St. Georgen überhaupt 
kein Thema. Mit 0,05 Pro- 
zent liegt er weit unterhalb 
der Hörbarkeitsschwelle. Ei- 
ner Rumpelmessung entzog 
sich der Spieler weil der 
MeB-Koppler nicht auf seine 
lange Tellerachse paßt. 

Die Erfahrung der 
Schwarzwälder im Platten- 
spielerbau war der spritzigen 
und fein aufgelösten Musik- 
wiedergabe des CS-750 anzu- 
merken. Die mal gehauchte, 
mal voll eingesetzte Stimme 
der englischen Jazz-Sängerin 
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Dual CS-750 
Prei um # ORESTE System 
Maße: 44 x 14 x 38,2 cm (BxHxT) 
Dual GmbH 
7742 St.Georgen 
effektive Tonarmmasce: 15 g. 
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78U: 2 ite, 
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Carol Kidd („All My Tomor- 
rows“, Aloi) kam so hautnah, 
daß sie den Test-Hörern 
förmlich Schauer über den 
Rücken jagte. 

Mit Feingefühl arbeitete 
der CS-750 auch das feine 
Rascheln der Gitarrenseiten 
in Friedemanns Stück „Five 
Sounding Crystals“ (In-Aku- 
stik) heraus. Zudem blieb die 
Staffelung der Instrumente 
voll erhalten. 

Egal, welche schwarze 
Scheibe aufgelegt wurde, der 
Dual machte seinem Namen 
Ehre. Die traditionsreichen 5 
Plattenspieler-Experten aus ž 
St. Georgen haben auch wei- 
terhin ein gewichtiges Wört- 
chen in ihrem Metier mitzu- 
reden. 
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